
REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTEf\IU,\' FÜ1~ JUSTIZ 

Präs. 1328/71 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

\Ir i e n 

zu Zahl 772/J-NR/1971 

Die mir am 12. J"uli 1971 übermittelte schrift­

liche Anfrage der Abgeordnetell zum Nationalrat Dr" Halder 

und Genossen betreffend Vervirhlichung der Vorschläge der 

Verwal tungsreformkommission beehre ich mich '",ie folgt zu 

beantworten: 

I. Die Bundesregierung hat in einer Note an 

den, Präsidenten des Nationalrates, Zl. 5l.905-VD/SL/71 

vom 23. April 1971, die Vorlage des Berichtes der Ver­

waltungsreformkommissionan den Nationalrat folgender­

maßen begründet: 

"Die Bundesregierung hat am 20. April d.J. den 

Beschluß gefaßt, gemäß § 15 des Geschäftsordnungsgesotzes 

des Nationalrates einen von der Verwaltungsrefor~~ommis­

sion über ihre bisherigen Ergebnisse und für die Zukunft 

vorges?h1agenen Maßnahmen erstatteten Bericht nach dom 

Stand vom Dezember 1970 dem Nationairat vorzulegen. 

Die Bundesregierung tut dies deshalb, weil in 

den vergangenen Tagungen der XII. Gesetzgebungsperiode 

wiederholt der Wunsch geäußert worden ist, über die bis­

herigen Tätigkeiten der noch von der zuletzt im Amt be­

findlichen Bundesregierung bestellten Venvaltungsref'orm­

kommission unterrichtet zu werdEm. 
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Die Bund(.,lsregierung mö chte feststellen ~ daß 

dieser Bericht, ohne sich da.1.ni t in allem Ul1.d jedem zu 

identifizieren ~ eine äußerst l.fichtige und wertvoJ.le 

. Unterlage darstellt und c;:uch beach.tliche Hin'\'lel.se ent­

häl t, die bei deh Vorstell-u.:ngen, die die im Amt be­

findlicheBundesregierung über das. Sachgebj.et hat, mit-

b~rilcksi~htigt werden solle~~" 

Aus dieser No~e gehi her~o~9 daß es ~ich nicht 

Ull1 einen B,ericht der Bundesregierung oder gar um Be­

richte der einzelnen Mitglieder der Bundesregierung an 

.den Nationalrat handelt? sondern daß es die Bundesre­

gierung :für zweckmäßig er.achtet hat, dem Nationalrat 

den Bericht der Verwal tungsref'ormkommission nach de:m 
' . 

.• . ',,:,: .. St<:,·n.d vom Dezember 19'70 zur K;enntniszu bringen. Die 

Tatsache, daß sich die B"Und(~sregierung mit diesem Be·~ 
\ ...:' , .. ! .::~ 

richt nicht Ilin allen! und jedem zu idEmti1~izi.erenn 

vermochte ,liogt nich.t s() sehr in e:i.nzeln,an Teilen die­

ses Berichtes begründet, sondern hat sei.ne Ursachen. in 

den seit der Einsetzung' der Kommission geänderten Vor-

'; ~.uss~tzu.ngen und Zielsetzungen~ "riesie in der Regiert.mgs .. 

'.' erklärung vom 27.· April 1970 zum Ausdruck komm~n. 
..... ~ . .' ;.' '-. So hä~t ~eispielsweise'die Bundesregierung ein 

neues Ministeriengesetz für einen wichtigen Bestandteil 

'~bzw. für eine wichtige Voraussetzung jeder Verual tungs­

·"·reform. Dahsr j.st die Abgab.e e:ti'ler' isolierten, notwen-

... digerlvei.s.c aus dem GesamtZtlSE~J,mmenhallg '.gel.""issenen, Stel'''; 

... ! ..•. ! 

lungnahme . eines einzeln~m. Ressorts zu einzelnen Teilen 

. des' Berichtes der Verwal tU.11gs:ce:formkomInissio!1, dessen. 

Kenntnisnar..me vom Nationalrat in seiner Sitzung vom 

·'23./24. J'uni 1971 einstilmnig beschlossen ",urde t der 

Natur <fer Sache nach nur von beschränk.tem Aussage"\-lert. 

II. I'las den. Zei tp~nk.t der Vorlage 'vei terer . 
. .. . 

Vorschläge zur Verwaltungsreform an den Nationalrat be-

trif'f't~. wird hinsichtlich j euer Maßnahmen, die vor ihrer 
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Durchführung einer Bei:'assu:rl{; dGr gG~f.3tzg''3benden Organe 

;,.bedUr.fen, . im lhn.blick c.tufd·~n. BeBchluß des National­

rates v~m ,13. Ju1i1971.liber die ,vorzeitige Beendi-

gung der XII. Gese:!;zgebungA,p,,):r.'iode des Natiollali~ates, 

der Beginn der nächsten Ge·:H.,tzgebungsperiode abzu'Har­

ten sein; dies gilt auch fUr die Vorlage eines weiteren 

Berichtes über ,die VerwaltungorcEorm an.den Nationalrat~ 

"III. Unter ausd.rückl.ichem Him ... ei s auf die zu 

I und II' erU1.u'terten Vorl)eha:r.·te nelune ich zu den ein·· 

','zelnenf'ür das J"ustizressort :-celevailten Vorschlägen", 

der Verwal tungsreformkomllliss:i.on ,,,ie folgt Stel1ung~ ., 

~ .. ~. 

, 2Ldr:.-q,nt~ '.s~L,Organ:i.s&h2.!~~J.~s.icht5""' ~::_~' 
'dem Ziele t die Zahl. der kl=~i~1}E.~..i2E."elL ... <2-r.1.22.=h:. 
tenden Bezirksgerichte zu vermindern . .......-:1l.. _:= _'~~ __ 1I'lWL __ 

In der Frage der Verminderl.mg der Zahl der 
... ! 

~ . 

k~einen und unrationell 8.rbei te:adell Bez,irksgerichte 

werd:e ich micht um ein cinhei tliches Vorgehen bei der 

Au,:flassung zu e,rreiehen, an die Verbindungsste~le der 

efsterreich:i.schenBundesländer beim Amt der Wiener I,an­

desr'e'gierung wenden, ,damit, dir::ss ,li.~rage auf die Ta.ges­

ord.nung e:i.ner Landeshauptmänncrkmlf\n"enz, gesetzt. wer,.. 

den kann.' Vordiesein li'or"'...tI?:l. wÜ:-d.· es dann nach Ansicht 

des Bundesministeriums für ,Justiz möglich sein, die 

. Fra.ge der Au:fiassung bzw~ Zusammenlegung einzelner De-'" 

zirksgerichte eingehend' und- se.ehli.ch zu erörtern und 

Lösungsvorschläge zu' erarbeiteno 

'ordent liehe Gericht sba.rkeit .. V'II • _... _____ _ 

Die auf' dem Geb.tet des Sozi.al- und des Arbeits­

rechtes bestehende starke, ZeJ:m:>1i tteru.ng behördlicher' 
,'t' -, ".~ ~,~ :". " ~ .. ~., .~.; .:" , , . ,:~, ' .. ~, .~, ." ,~~., .. ~.~ • . ,r' "",' ',; ',.., 

Kompetenzen und, die grot30u.Unterschiede der von. diesen 

Behö.r.den anzuwendenden, Verf'ahrolworschrif'ten lassen im 
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Int~resse de~ recht suchenden BevHlkerung eine Reform 

mi t dem Ziel ei.ner Integrieru:ng der auf' diesen Gebj.oten 

bestehenden Sondergerichtsbaricei ten in die ordentliche 

Gerichts-barkeitgeboten erscheinen. Bereits im Vorjahr 

wurden daher an 'dieser Ref'o:rm he.30nders interessierte 

"Stellen und. .Persönl:i.chkeitell edngeladen, zu besonders 

wichtigen Pu.nkten des Frag':-:lnkreises Stellung zu nehmen." 

J~m Anschluß an die eingotroff~enenÄußerungen 

werden derzeit die Probleme einer Neuordnung der Sozial~ 

gerichtsbarkeit zur Gänze neu beraten.. Diese Beratungen 

ve~"":folge:n. insbesondere das Ziel, ,für die Integrierung 

d~s Le~stungsstreitverfahrens in die ordentliche Gerichts­

bark(~i t und für" die dabei auf'tretenden' ver:fas,sungsrecht­

lichen, 'ör'ganisätorischen Üild verfahrensrechtlichell b'ra-

'gen praktikable Lösungeil zu erarbeiten ,"\V'elche die' Zu,stim­

mung der interessierten Kreise finden können~ 

Auch die Integrierung der Arbeitsger~c~tsb~r-
~ " 

keit und der rechtsprechenden Tätigkeit der Ej.nigungs~ 

timt'er wird mit dE.n:' gleichen Ziel setzung eingehend bera­

ten • 

lichen Verfahren. 
-~-_. - ..... " 

Die Abkürzung des, Instanzenzuges :fj.ndet ihre 

Grenze durch Art. 92 B-VG. Soweit ver:fassungsrechtlichc 

,En.fäf,1"'u.ngeneine Entlastung de,l."' Gerj.~hte durch Kürzung 

des Instanzenzuges zulassen, soll;dies zum Teil durch die 

jüngste Novelle zur Zivilprozeßordnung, Bundesgesetz vom 

30. Juni 19'71~ BGBloNr. 291, mit dem die Zivilprozeßord-

,nung' und das 'Arbe i tsger:i.chtsgesetz geändert '''Jerden, er­

r.eicht l'Terden. 

Zj.lm lt~!~_..9~f,!'@'l;l~er....E.~<? t gls.o.11:, i ~r.~ß: 
. durch~...ßb_!:E.!:.~ge.T~_:i.:m _~,.u:.hL~:.~?E.htlicEen_ Vex:~~ 

Zu dies~m Vors~hlagdarf folgendes'in Eririne~ung 

gebracht werden: 
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"',,~ " "", "p;i..e' Ab&"eordneten Z'JL!". . Nationalrat Dip.l 0 Ingo 

Dro.Johanna Bayer, Dr., Bal.lS\(;},r J Dr. Kranzlmayr'lmd Ge­

noss:en haben in der SitzungJIE:s Nati.o:n.alrats vorn 20.5. 
~. '. .... . -.' .' ," 

l:970,einep. Initiativantrag e~,-ngebracht 1 der ein Bundes­

. g,esetz: über die yervre:ndung von Schall trägern. im zivil­

ieri.chtliehen Verfahren be::;r:ii::r.t (JO BlgNR 12. GP) • 

_ ,. Der:. Justizausschuß hat am 2..5.;;: ~ 19'71 diesen Ini tia ti v­

antrag auf dieTri.ges~)rdrlu,hge;es0tzt,:' nie Beratll'rigen 

l-ri'irden vertagt ,und bis. zum' Schluß der. Frühjahrstagung 

des Nationa,lrates nicht l'li(:ider a.ufgenommen,. (: .. ". 

Ich stehe den Grundgedanken dos :fnitiativantrages posi-

tiv gegenüber.; 
" , 

Z~.sJeE... ttK~.2J~~ .. b~,;'~q.~~!~1t1.Z.~: ' 

',t.g.&F i c.h.!,sordnunf~.n t .?Lll~~_s)s.§i eh t i ~g von 1?J.~~~ 

.<~;; e:iniegan~Ili;.Lverwal tyngsr2B)rrnvorschlägen) " 

;~,', .' .<~, ':, ',1. Z:ur Einführung I:dnes Rechtsp!~legers in 

S traf'~'achen: 
I '''. .,......:. ,\ .. , 'Im'Zusammenhang mit der Entschließung des B:un-

'desrats vom 19;6~1970, E-4oB.R./70, die f'ürdie Ein­

'f'ührl,111g von' Recht~sp:flegern in Straf'sachen erforderli­

'cheri'~chri'tte vorzubereb;en," wird derzeit der Katalog 

der Reehtspf'legern in Strafsachen zuzuweisenden Auf­

"gaben erarbeitet. Nach Abschluß dieser Arbeiten wird 
_:_ ....... '; ..... '.- - ~ .. '.... .~' .... -.. ' ....... ~ . -', .. 

;',an das Bundeskanzleramt hel.~angetreten werden, damit 
.-. ... _,~: .. -... ..:.~ .~ ............ ' .. _ .. ~'.. . .. - -" '~'. ..... . 

. es die' f'ür eine N'Ovell.ierv.n,ß' des Art .. ,87 a B,:",VG ,erior-
.. , .' . .. "'~ . _. " .'-

· ... ' derlichen .Sehri tte in d,ie, 1i~ge lej. te. Ein Entwurf' eilier "".;'C·c" 
• j :.', ~,' : j • • ,. • 

"N<:,velle zuin: Rechtspf'legerge~e·tz ~ der auch die Einf'Uli­

rtlng eiT.Jes Rechtspflegers in Strafsachen zum Gegenstand 

hat" wird, :in der kommenden Gesetzgebungsperiode der 

· ' ... Bund,esregier'l.mg zwecks Vor.tagn 

leitet werden. 
· -- ;:;'1 ~ : .. '."; "',:' 

an dEm Nationalrat zuge-

'",' 

',' .2. Zur EM-leiterung des 'ivirkungskreises der, 

RechtspfTeger in Zivilsachen: 

G~eich!t!e~tig mit der E=i;nf'ührungvon Rechts-
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pflegern in Stra:fsachen s~111 auch de:c 'Wirkungsbereich 

d~r ' 'Jt echtspfleger in Zivilsa,c:hen' (~r, .... e:L te:ct 'tV'erden. 

' •• De'rzei t '<Terd.en d:te von den Gerichten u.nd dell Standes-· 

" vertxtetuilgen der R:i.cht",n~ und des nichtriehterlichen 

".' Personal s eingehol ten: El:'W·:?i t€iX'1.U,lgsvorschläge gepri.i:ft. 

Nach Abschluß di.est.~rA:r.bei ten 'Wird ej,11 En'twurf' einer 

'. diesen Gegenstand bet:r·ef±'endoI.l' Novelle' Zllm Eechtf;pf'le­

gergesetz au,sgearbei. tat v/erden<>' Nadl Durchführung des 

BegUtach-cungsvGlr.:fahrent, wird dieser.' Entw'urf in der.' 

nächsten (;j.esetzgebungsperiodo d~r Bunde'sregierung zwecks 

-- Vorlage an.' den Na.tionalrat zu,gelei tat VJ'erden.' 

3 ~Zur Nr. JJ6 der Vorschläge zur Verwal turlgs-

reform~ 

Dieser Vorschlag g~ng dahin, bei den Gerichten 

eine Ul"laubssperre :für die Dalwrvon lf. WOChBU ei:n~:;ufi..ih-

ren~ Er,mußte als mit den Grundsätzen ,einer geordneten 

Rechtspflege unverträglich .nbg.eleb.r.:it '\Y"er4en. 

4. Es besteht keine Ab:::icht, die Verwah.rungs-, 

,.a.bteilungen .bei den Obez'landesgerichten auf'zulassen, 

\feil sich die VerwahrungsabttElilung§iu be:l>o"ährt habtHl und 

durch die Auflas sung P er.sonal ni..ch't einge spart l-Jerden 

kÖlulte" '.;;\ ,,' .. :- .. : . ;'. ... ; 

Verbesserm1.j,L.der F"ormufare, AllE..2.~_S.lmLß!L d~~ 
~------~~ -r-'-~rvttI'.,,~lt~ 

,.1': i ,; 

!le?ep,:,:,,~p .. ~!!;.~SLTI~~~:E~c~J i.\~~~~ht~3~":::"" 

Di"e vom Bundesminist.erium :für Justiz zu b~treuen­

den Formblätter lverden ständ:i.g" verbessert. Eine Anpassung 

der Formblätter an Bearbeitungsmaschinen kann erst 'in, 

F~age kommen, bis solche Bearbeiturigsmaschinen einge-

~~chtetwerden. Derzeit ist dies nicht de~ Fail;sollten 

solche Haschinen eingeführt werden, so'werden die Form­

blätter s~lbstverstKndlich neu gestaltet werden. 

.: _'d' .f .'.; "i 

, 
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h:.·.. . , ' " Y3F.!1.~llf~!~h~]!~2~d:.,T....Ql:.~~:.t.. Ü~llI',;ß:~.ß:._ z~..m... 
.,' ~ei~!'.f.ahr~_mi·r~Berij~.!::'.J-~~lJJul?ß' dyr M.ögJ.is.hlc~' . . 

,',." . ,Das Bundesmi.n:i.sterium für Just,iz prüft: derzei t, 
ob es möglich, ur,cl. z",rec.kmäß:i.,g ist ,. das, G:rul1dbuch mitHilfe' 

'. einer EDVA ;;;u führen. Diesw Arbeiten werd'an noch einige 

Zeit in Anspruch.nehmen?'vor allem da es, notwendig ist, 

z~nä.chst e'i~~d g~ria~.;rm üb'~i;l)LLck überde'D. geg$h~j5:j;tii~P: 
. GrundbuchS/betrieb zu erh:ilt-en. ,Mit ein~r Entscheidung",' " 

ob da·s Grl1.ndbuch a.uf EDVumgefitell t 'l .. e:cden wird, kaIin ; 

für die z\{ei te Hälfte des ".'fahre s 1972 gerechnet werdeB.~ 
. Da die Karteii'o:cn.lnur einige wenige S ch,d er 1 g";;' 

". kai·tell d'es Gr"lmdbuchs.b~triebes beseitigen WÜr~e, wäre :.~~ 

·~._·nach Ans..ch.t des Bundesm;i.nisteril.UDs f'ür J"ustiz der EDV{,':( -; . 
. ' der Vorzug zu geben. Nur, wenn sich die Umstellung dE/~'<:;'" 
>Grundbuchs' auf I:;DV ll.ls unrnl'jglich oder unzweckmäßig er­

",eisen sollte, 'WJ.rd dal1e;' eire Einführung der Kartei:forin 

.erwogen werden.. 

',., -: Die; Umstellung des Grundbuchs sowohl auf EDV 

_."c:l,ls aU(~h auf Karteiform·wj.rd eine Überarbeitung der; 

.;.Grundbuchsformblätter not'l'lendig machen. 

'.' • Vorarbei t fiir· G.;~~ornput~}:-:ßer~.shte Er:fa~ung, 

" '1!EdAufschlj.eßupg • ..Y,Sl.lL'p~e:r~us J'ustiz:t2.~a.l t1.lnli? und 
" . _. ,- .',">'" "';':>'" \ .. : ... :"~ · .. ·>t).'~.'~,~·.,·.J· -, J:l '~",:,\.:I,~.,.~ ... ,.~ .. ~.; (.;'~.:.. ,,;": :-' :. ',·· .. :--;.i J. r .~ ," '. : •. ;,,"':: { ',:,,: 

Recht:sR~.sl!un'g.jui t 'd~_;.~ .. ~t(\re~dj.e HöglichkeiterV' di~ 

,. ·die,.elektr.9nische.~te~~.rbeit.ung biete!.z., fUr d~ 
. : .... ~ .. ", ~ 

; .Ati.f~~. deLB.essorts l_2E..s..!?,!;.sondere für eine Rechts-

dokuniemta ti on nutzbar z1:"r,lachen. PE .... ~ =-- _ • ..,.._~_. 

Neben den unter ständiger Beachtung einschlä­

'giger ausländischer Arbeiten (vor alfem Schweden und 

Bunde~repubiik .Deutschland) im G-ange befindlichen Vor;. 

.. ·prUfungen·zur allfälligen Computerisierung des Grund­

buchs und den ,mit vorgeschri ttenen Arbeiten für das 
,:~. .,.:.".'/", .->./'r."""",,;,,". :::;\ . ...:~., ~... .; .... ~:"'.,.' \ .. ,~~ ">: '," "~":';"':;.:~,::.~,~~ ..... _'<;::'1 ": ;", , . 

. Au tomationsvorhahel~ im 'I'ilgungsrecht . ist das Just:i.z-

;. ressort aufs engste an .dem Dqkumenta tionsproj ekt Ver-
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f'assungsreGht ,des' Bunde'sk.a.nzleramir.s ,beteiligt. Der Ab­

,s,ch1.uß ,dieses. tL'1J:fassendenPl"oj ektE)f! ist für die zweite 

Jalu:'eshälf'"te 19'"{2 vorgesehen." Das Bttnd0sministeriurri für 

"J.:ustiz, gep.ört mi tb~)t'a tender stimme dem Lei tungskomj. tee 

>.' dieses' Proje.ktes' an,' Konzeptsbeamte~" dCDBundesmini­

'steriultls für J'us"tiz arb<:-:iten' in delle{nzelnen Arbeits .. 

, gruppen mit. Mit' dem auf' brei tel.' Basis,gefü.hrten Pro-, 

jekt, \.(ird' SO in rationeller1veise' auch die Rechtsdoltu-

mentation des· ~hlsti~reBsorts vorbereitet~ 
, 

.:.. '. ~ . 

. , 'Eine besondere Arbeitsgruppe des Bundesruini-

'st'erimns für Justiz arbei tat' im,' Einvernehmen mit dem 

'K~~minologiBchen Institut der Universität W~enund 

,dem österreichischen Statistischen Zentralamt an einer 

./>..ktiviertmg der Kriminalstatistik, 'durch die die kOUlb:+~. 

'., natorische Aus'\iertung empi.risch ·ermit·celter Daten durch 

... ', EDVA erfolgen und Progi"losenstellungen enllöglicht we::::,den 

soll:eno 

Eine Reihe we:i.terer Planungen befindot al.ch in 

; Ausarbei tung, in Anrechnungsfragen : berei ts in teil,.,rei­

ser:Durchf'ührün.g. Ihr Fortschreiten hängt von den per­

sonellen Höglichkei ten ab, da alle Arbe! ten ohne Pe:r.;~. 
, 

sonalvermehrul1.g von den Beamten des Bundesministeriums 
, . , 

,~~~, Jus~iz zu.sätzlich zu ihrer bisherigen Belasttin~ ,. ge-

le:J.S:;et \-,erden niüssen. 

Einige Ressori;ängehörige werden rui t Bogi:nn im 
_. "., -, 

Herbst,' dieses Jahres eine einjährige Spezialausbildung 

, .. {'n der EDV(;~h~l ten ~:qd später fÜr die Pi'oJ~kte der ' 

Justiz eingesetzt werden.' Mit der Koordinierung aller' 

V()rarbei ten zur Nutzbarmachung von EDVA f'Ur den Bereich , . , 

des Justizressortshabe iphdon Herrn Präsidenten des 

Landesgerichtes :für Strafsachen Wien fDr. Joliann Schuster 

betraut, der sich dieser Auf'g~be n,eben der Erf'üLf·ung ,s,ei~ 

n~rAmtsPf'liCht~~;i'~~:~G~r:i~tl~~tl~f'p;ä~{de~t s~'Lt demF~~Uh-
'softUUer 1970 in seh;r umsichtiger und dankens"t:rerter Weise 

.; .;, . ~ '':( - ~ . 

widmet. 

.. ' 
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yora:r!?N~~u '~e~Q2!'_.A:~omatisieX'u.!2K des Til=­

, ~~W2.s::~riSt· 
.)''L '. 

Das Bundesministerium f'ür Just:Lzha't, den Ent-

wUrf' eines Tj_lgungsgesetzes 1971 und im Eirtvernehmen 

mit dem' Bundesministerium fUrInneres auch den Ent-w:urf' i, 

'einer Novelle zum Strafregistergesetz 1968 ausgearbeitet.' 

'Diese Entwii.rfesind so' gestal tet, daß an steile der n~ch 
dem gel t'ende'n Gesetz vorgesehenen Tilgung auf' Antrag und 

durch Richterspruch ein'eTilgung kraft Gesetzes tritt 0' 

"Inf'olge der :Ln den letzten Jal'l:c':m durchgeführten tech-
.< ' • .,.' 

nischen Umstellung des Strafregisters von 'einer Kartei 

auf'" eine elektronische Datenverarbeitungsanlage wird 

es in Hink:unf't m9g1ich sein. die kraft Gesetzes einge-

", tretene Tilgung Uautomatisch" ~ d.h. durch die das Straf­

reg'ister enthal tendo Datenverarbeitungsanlage seIhst: 
·'''·i.,'",. 

berücksichtigen zu lassen. Dam:itistden Forderungen 

der Verwal tU~lgs1~ef'ormkommission Rechnung getragen~ 

Diese Entwürfe vurdenim Ma.i 1971 vom Mini­

sterrat" beschlossen und erliegen als Beilage 403 (Ti1-

'gun~sgese,tz 19'(1) und 415 (Novelle zum straf'register-

" 'ge~et"z, 1968) zu den stenog~;..aphischen Protokollen des 

Natiollalr'ates XII. GP;, }!~ine Behandlung durch die ge-

setzgebenden Körperschaften hat bisher nicht stattg.e­

f.'undeneBeide GesetzentwUrfe sollen dem Nationalr~.t 

bereits am Beginn der Herbsttagung neuerlich als Re­

gierungsvorlagen zugeleitet werden. 

q. September 1971 
Der Bundesminister: 

.... !' . 
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